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Jubiläum! - 10. SPD Rundgang in Saarn-Selbeck-Mintard:


Bürger regen an – Politik hört zu





Nun schon zum 10. Mal waren Mitglieder der SPD unter dem Motto „für Saarn, Selbeck und Mintard unterwegs“ und stießen wiederum auf ein Bündel von großen und kleinen Problemen. Der Ortsvereinsvorsitzende Peter Leitzen, der Stadtverordnete Johannes Gliem, Hartmut Kessler von der Bezirksvertretung 3 und weitere Genossen kamen auf ihrem Rundgang durch das „Norddeutsche Viertel“ mit vielen Anwohnern ins Gespräch. Die Bürgern nutzten vor Ort die Gelegenheit, ihre Wünsche und Anregungen bei ihren zuständigen politischen Interessenvertretern los zu werden.





So baten Anwohner die SPD sich dafür einzusetzen, die Parktaschen auf dem Heuweg vor den Häusern zwischen Bremer Straße und Emdener Straße beim Straßenumbau zu erhalten. Hinweise auf Verkehrssicherheitsprobleme insbesondere für Kinder gab es im Bereich der Straßenüberquerung von Bremer Str. zum Heuweg. Weitere Anwohner beschwerten sich über Verschmutzungen durch Hundekot in der Grünfläche an der Ecke Kieler Straße/ Schleswiger Straße und auf dem Kinderspielplatz Kieler Straße. Auf diesem Spielplatz fehlen Spielgeräte für kleinere Kinder. Darüber hinaus liegt dieser Spielplatz leider sehr versteckt und ist durch Bäume und Sträucher schwer einsehbar, so dass Eltern ihre Kinder ungern alleine dorthin gehen lassen. Eltern, die an dem Rundgang teilnahmen, baten die Sozialdemokraten, sich zusammen mit der Verwaltung um Lösungen zu bemühen. Aber auch die Eltern selber wollen ggf. durch eine Spielplatzpatenschaft helfen, die Situation zu verbessern.





Für den Ortsvereinsvorsitzenden Peter Leitzen war dieser Rundgang wiederum ein Erfolg. „Nur direkt vor Ort werden die Probleme auf kommunaler Ebene auch sichtbar.“ So wird sich der SPD Ortsverein nun mit den angesprochenen Problemen befassen. Hinweise und Wünsche der Bürger wird die SPD an die Verwaltung und die politischen Gremien, insbesondere an die Bezirksvertretung 3 weitergeben.





Für die SPD ist nach diesem 10. Rundgang klar: „Wir werden uns auch künftig weiter vor Ort ein Bild machen und wollen mit den Bürgern ins Gespräch kommen, um deren Interessen gezielter vertreten zu können. Insoweit bedankt sich die SPD bei den Bürgerinnen und Bürger, die auf die Probleme vor Ort aufmerksam gemacht haben.
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